
Das Büro 1.5 (Kriminalpolizeiliche
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)
im Bundeskriminalamt wurde

eingerichtet, um bundesländerübergrei-
fende Kriminalfälle zu erklären und ei-
nen Ansprechpartner sowohl für natio-
nale als auch internationale kriminal-
polizeiliche Medienanfragen zu haben. 

„Wir sehen uns in erster Linie als
Servicestelle für Journalisten, aber
auch Ansprechpartner intern für unsere
Kollegen im Haus und in den Bundes-
ländern“, erläutert Büroleiterin Mag.
Silvia Strasser. „Wir stehen selbst den
Journalistenfragen in Interviews Rede
und Antwort und vermitteln unsere
Spezialisten oder Führungskräfte als
Interviewpartner. Wir servicieren unse-
re Kollegen bei Bedarf mit Wordings,
Präventionstipps und Zusatzinforma-
tionen.“ 

Im Bundeskriminalamt – der größ-
ten Dienststelle in Österreich zur Kri-
minalitätsbekämpfung – arbeiten rund
750 Spezialisten und Experten. Darun-
ter befinden sich Chemiker, Forensi-
ker, Biologen, Psychologen und Juris-
ten. Die nationale und internationale
Koordinierung als auch die strategische
Steuerung der Kriminalitätsbekämp-
fung in Österreich steht dabei im Mit-
telpunkt. Auch die operativen Einhei-
ten haben einen hohen Stellenwert:
Hier wird Kriminalität auf international
hohem Niveau bekämpft. 

Das Bundeskriminalamt ist auch zu-
ständig für die Kriminalstatistiken und
-analysen. Diese werden in der Presse-
stelle für die Öffentlichkeit und die
Medien aufbereitet und einmal im
Quartal veröffentlicht. „Wir bekom-
men alle tagesaktuellen kriminalpoli-

zeilichen Meldungen vom Single Point
of Contact und setzen dementspre-
chend unsere Pressearbeit an. Je nach
Bedarf und nach Thema informieren
wir dann die Medien, verfassen Presse-
aussendungen oder organisieren Pres-
sekonferenzen; zum Beispiel bei Prä-
ventionsprojekten oder bei Fahndungen
und erfolgreichen Amtshandlungen“,
betont BK-Pressesprecher Mario Hejl,
BSc. „Wir sehen uns als proaktive
Dienststelle und leben das auch.“ 

Die Betreuung von in- und ausländi-
schen Delegationen sowie die grafische
Aufbereitung von kriminalpolizeili-
chen Jahresberichten, Flyern, Foldern
und Broschüren werden ebenso vom
Büro 1.5. abgedeckt. Uschi Mali und
Armin Halm bilden das Backoffice des
Pressebüros und sind durch ihre Agen-
den ein wichtiger Part für die Umset-

65ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 9-10/12

FO
TO
: B

K
ÖF F ENT L I CHKE I T SARB E I T

Mario Hejl und Silvia Strasser: Pressesprecher des Bundeskriminalamts.

„Gemischtes Doppel“ 
„Was sagt das Bundeskriminalamt zu diesem Fall? Ist das ein internationales Phänomen? Gibt es 
dazu österreichweite Statistiken?“ Diese und viele weitere Fragen beantworten Silvia Strasser und 

Mario Hejl. Das Duo ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit im Bundeskriminalamt.

065_066_BK_Pressestelle_091012_5Muster 3-spaltig neu links.qxd  30.08.12  10:49  Seite 65



zung der Corporate Identity des .BK.
„Es ist mir ein Anliegen, das Wissen
und Know-how des Bundeskriminal-
amtes auch einer breiten Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. So waren heuer
im April bei der Langen Nacht der For-
schung knapp 3.000 Besucher bei uns
im Haus. Unsere Spezialisten sind da-
bei Rede und Antwort gestanden und
haben ihre Arbeit und das technische
Equipment erklärt“, erläutert Silvia
Strasser.

Die Homepage des Bundeskriminal-
amts, www.bundeskriminalamt.at, bie-
tet ebenfalls umfangreiche Services –
vor allem im Präventionsbereich, aber
auch Informationen unter anderem
über aktuelle Fahndungen und krimi-
nalpolizeiliche Amtshandlungen. Auch
gegenüber sozialen Medien ist man in
der größten Dienstelle Österreichs auf-
geschlossen: Die Facebook-Seite des
.BK, www.facebook.com/bundeskrimi-
nalamt hat beinahe 25.000 „Likes“/
„Ge fällt mir“.

„Das Tolle an dem Job ist, dass kein
Tag wie der andere ist“, betont Mario
Hejl. „In der Früh besprechen wir die
tägliche Agenda, die wir dann via Pres-
seaussendungen oder bei Bedarf in ei-
ner Pressekonferenz an die Journalisten
weitergeben, erstellen Wordings, Prä-
sentationen und Reden für Führungs-
kräfte und geben Interviews für Print,
Funk und Fernsehen.“ Auch Drehbe-
gleitungen für Reportagen über das
Bundeskriminalamt gehören zu den
Aufgaben der Pressesprecher. „In der
Regel ist immer jemand von uns bei In-
terviews dabei, egal ob Experte oder
eine Führungskraft“, sagt Hejl. 

„Es kommt aber gar nicht so selten
vor, dass unsere ursprünglich verein-
barte Agenda warten muss, da uns ak-
tuelle Ereignisse einen Strich durch die
Rechnung machen“, ergänzt Strasser.
„Aber gerade das ist das Spannende bei
dieser Arbeit!“ Man merkt auch als
Außenstehender schnell, dass hier ein
gut abgestimmtes Duo – laut Eigende-
finition ein „gemischtes Doppel“ – am
Werk ist.

Silvia Strasser und Mario Hejl teilen
sich übrigens inhaltlich die Aufgaben
nicht – jeder ist für alles zuständig.
Beide sind bereits erfahrene Öffent-
lichkeitsarbeiter; sie waren schon als
Pressesprecher tätig, bevor sie in das
Bundeskriminalamt gekommen sind:
Silvia Strasser beim Land Oberöster-
reich und Mario Hejl bei der Bundes-
polizeidirektion Wien. Besonders
wichtig ist den beiden aber nicht nur
der gute Kontakt zu allen Journalisten,
sondern auch zu den Öffentlichkeitsar-
beitern des Innenressorts und der Lan-
despolizeidirektionen.                   G. L. 
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Backoffice des Pressebüros im Bundeskriminalamt: Armin Halm und Uschi Mali.

Mag. Silvia Strasser
Leiterin der Presse und Öffentlich-
keitsarbeit
Telefon: +43-(0)1/24836-85004
Mobil:    +43-(0)664/2640713
E-Mail:   silvia.strasser@bmi.gv.at

Mario Hejl, BSc
Pressesprecher
Telefon: +43 (0) 1/24836-85146
Mobil:    +43 (0) 664/6143744
E-Mail:   mario.hejl@bmi.gv.at
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